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Kurz und gut ſind da die Pflichten der einzelnen Familienglieder zuſammen⸗geſtellt und doch ſo, daß auch dem Kind das Buch ruhig iun die Hand gegeben werden darf, ohne Aergernis ürchten 3 müſſen Möge das Büchleindie elteſte Verbreitung nden, namentlich dort, der Verein der heiligenFamilie eingeführt iſt (Seite ſoll ſtehen: 100 Tage Iblaß, ſtattEnns, Ob.⸗Oeſt. Groſam.
39) Alle Wege führen nach Rom. Vertrauliche Briefe zweier die

Wahrheit liebenden Seelen, herausgegeben von Schreiber M.
Zweite Aufl. 8⁰. 195 S. Regensburg 1899 M 1.40 1.68

Eine junge proteſtantiſche Erzieherin beſucht auf einer Ferienreiſe inBegleitung ihrer Mutter Verwandte In Köln, darunter auch einen Vetter,der katholiſcher Prieſter In einer religiöſen Genoſſenſchaft iſt. Mutter undTochter, die noch nie den Fu
vor Begierde, den ſchrecklichen Ort ſehen, von dem nen von

In ein katholiſche Kloſter geſetzt, brennen
Ṽ

Uugend auf eine ſo ſchauerliche Vorſtellung beigebracht, finden aber alles
ganz anders, als ſie Erwarte Die
mit ihrem Vetter in einen Disput

junge, wohlunterrichtete D  ame läß  5 ichüber Unterſcheidungslehren ein Aund ihresSieges ſicher, ſucht ſie die katholiſchen Lehren ig zu brandmarken,kommt aber darauf, daß ſie ielfach irrige Anſchauungen darüber hatte BeimAbſchiede übergibt der Tdensmann der ame Wiſemans vortreffli eS Buch„Fabiola“ mit der Bitte, iX Urteil darüber abzugeben. Daraus entwickelt ſichein Briefwechſel, der ſchließlich zur Konverſion der Dame führt Sie mußeine Ortreffliche Stellung aufgeben, muß ihres Glaubens wegen die ärgſtenUnbilden ihrer proteſtantiſchen Verwandten erdulden, iſt aber trotz alledeminnerlich glücklich und zufrieden.
Die Briefform iſt nicht etwa bloß die Einkleidungsform für die Kontro⸗verſe, die Briefe ſind offenbar wirklich ⁰ gefchrieben, wie ſie Auns vorgelegtwerden Darin ieg aber das Anziehende des ganzen Büchleins, dasnach nhalt und Ausſtattung alle Empfehlung verdient.

40) Volksmiſſionen und Exerzitien. raktiſche inke f  ür Seel.
orger, m deren Gemeinden ſolche ebungen gehalten werden. Von

un Bercker 1.50 1.80
Max Kaſſiepe bl. M 124 Broſch Kevelager 190 Butzon

In  * dieſem Buche werden von inem erfahrenen Miſ ſionär un kurzer,aber erſchöpfender Weiſe Anleitungen für die Seelſorgegeiſtlichkeit gegeben,
II eine iſſion mit Nutzen für die Gemeinde zu halten Das Buchdürfte beſonders ſolchen Seelſorgern gute Dienſte leiſten, welche erſtenQAle eine Miſſion un ihrer Pfarrei halten laſſen. Verſchiedene Einwände
gegen die Miſſionen und Exerzitien werden mn demſelben kurz, aber ſchlagendwiderlegt.

An der Hand dieſes Bůchleins kann ſich jeder die Sorgen, welche eino außerordentlicher Akt mit ſich bringt, bedeutend erleichtern und verringern.Der kürzere ni ber aten und Volksexerzitien iſt ehr leſenswert.Das Buch behandelt Weſen und
Miſſion, Verlauf der Miſſion, die

eck der Miſſion, Vorbereitungen einer
ru er Anhang bringt den berühmten Tte

Zeit nach der Mifſfion und Miſſions

Er

—
des heiligen AlphonſusÜUber den großen Nutzen der heiligen Miſſion, Dispoſitionen für Predigtenzur Vorbereitung, ferner verſchiedene Formulare für Fragebogen, Miſſions⸗ordnungen, Miſſionsandenke

Die Beſtimmun der Paderborner Miſſionsordnung 44), under Zulaſſung von Fremden zur Miſſionsbeichte dürfte ſich bei uns un Oeſterreich nicht durchführer laſſen Das Buch, das der Praxis und für diePraxis geſchrieben iſt, —＋ allen Seelſorgern beſtens empfohlen.


